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Die Ratte geht, der Büffel kommt – Neujahrsgruß des  Vorstands 
 
Ein besonderes Jahr geht zu Ende. Im chinesischen Kalender war es das Jahr der Ratte. 
Die Ratte erscheint etwas zwiespältig. Einerseits gilt sie als angriffslustig, andererseits kann 
sie sich überall gut anpassen, besitzt einen wachen Geist und sie hat immer eine neue Idee. 
Diese Eigenschaften – Anpassungsfähigkeit, Geistesgegenwart und Einfallsreichtum – 
haben viele kyūjin und viele Vereine neu entdeckt, um durch ein Jahr zu kommen in dem die 
Hälfte der normalen Trainingszeit ausgefallen ist. Irgendetwas ging immer, oft besser als 
gedacht. Das gibt Mut für ein Jahr, das möglicherweise nicht viel leichter wird als das ver-
gangene. Bis wir wieder auf ein gutes Trainingspensum kommen und alle Seminare, Prüfun-
gen und Wettkämpfe nach Plan durchführen können, brauchen wir Geduld. Die Pläne sind 
gemacht, wir sind bereit zu improvisieren. Und wir haben etwas Glück: Nach unserem Ka-
lender beginnt am 11. Februar das Jahr des Büffels. Er ist gleichmütig, geduldig, ausdau-
ernd, belastbar. Nicht die schlechtesten Voraussetzungen, um in das neue Jahr zu gehen.  
 
 
Die Ergebnisse der Bundesliga 
 
Auch für die Bundesliga war 2020 ein seltsames Jahr. Viele Vereine, deren Training in 
öffentlichen Turnhallen stattfindet, hatten monatelang keine Übungsmöglichkeiten und 
entsprechend auch keine Chance, alle vier, oder auch nur drei Runden für die Bundesliga zu 
schießen. Statt die Bundesliga ganz abzusagen, haben wir entschieden, nur die besten zwei 
Runden zu werten (normalerweise werden die drei besten Ergebnisse der Mannschaften 
berücksichtigt). Gewonnen hat das »Team Rottweil« vom Shu gi kan kyūdōjō, dicht gefolgt 
vom Team »Seltsame Wurftechniken« aus Dresden. Auf den dritten Platz kamen die 
Schützen von »Wasabi« aus Karlsruhe. Herzlichen Glückwunsch. 
 
Momentan stecken wir wieder mitten im »Lockdown«. Da nicht absehbar ist, wann wieder 
mit einem normalen Trainingsbetrieb gestartet werden kann, haben wir die erste Runde der 
Bundesligasaison 2021 auf den Zeitraum März/April verschoben. Weitere Informationen 
dazu folgen bald. 
 
 
EKF-Seminar in Bourges/Frankreich 
 
Die European Kyudo Federation (EKF) plant im Sommer 2021 im französischen Bourges 
Kyudo-Seminare und die Europameisterschaften durchzuführen. Es gibt ein großes 
Interesse an diesen Veranstaltungen, deshalb wurde – anders als noch im November 
geplant –  das Angebot ausgebaut. Es wird zwei Seminare geben, hier die Termine: 
 
29.-30. Juni 2021: Seminar 1  – für Schützinnen und Schützen mit 1. Kyu, 1. Dan, 2. Dan  
1.-2. Juli 2021:  EKF-Taikai/Europameisterschaften 
3.-4. Juli 2021:  Seminar 2 – für Schützinnen und Schützen ab 3. Dan 
 
Im Februar 2021 wird es hierzu weitere Informationen von der EKF geben. 
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Zanshin – das neue Heft ist da 
 
Die druckfrische Ausgabe von Zanshin wird bis Mitte Januar 2021 an die Vorsitzenden bzw. 
die Spartenvertreter in den Vereinen bundesweit ausgeliefert. Das neue Heft hat auf 60 Sei-
ten viele Informationen über yugake (Handschuhe), zum Bau eines dōjō, über Kyudo in 
Anime-Serien u.v.m.. Mit Beiträgen von Fritz Eicher, Ulrich Grußendorf, Feliks F. Hoff, Den-
nis Klein, Manfred Speidel u.a.. Wir erwarten gespannt das Echo der Leserinnen und Leser.  
 

 
Titelseite der aktuellen Ausgabe 
 
 
 
Neue B- und A-Trainer 
 
Seit 2019 laufen Ausbildungen für alle Trainerlizenzstufen. Einige der Anwärter konnten nun 
die Ausbildung erfolgreich abschließen. Neue Trainer/in A Leistungssport (Kyudo) sind: 
Dagmar Baer (Berlin), Thomas Baer (Berlin), Connie Brandl-Hoff (Hamburg), Fritz Eicher 
(Pfalz), Sorin Jurma (Hamburg), Sven Zimmermann (NRW). Das Trainer-Kollegium wird 
zukünftig durch folgende Trainer/in B Leistungssport (Kyudo) bereichert: Ingrid Haußner 
(Bayern), Shigeyasu Kameo (NRW), Johannes Maringer (NRW), Karin Reich (Hamburg). 
Herzlichen Glückwunsch zur neuen Lizenz und vielen Dank für Euren unermüdlichen 
Einsatz für die Weiterentwicklung von Kyudo in Deutschland. 
 


